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ACHT INTERRELIGIÖSE TEXT-MEDITATIONEN

klangdom weiz
 - Acht Räume Gott zu erfahren -
zusammengestellte & redigiert

von Peter Jan Marthé
1) ZUM EINZUG «Kommt, singt dem Herrn ein neues Lied»
SPRECHER I:

JOHANNES, Kapitel 14/Vers 22 
In meines Vaters Haus gibt es VIELE Wohnungen.

(kurze Stille, dann weiter)
WANDERNDER WOLF, MAYA-SCHAMANE, GUATEMALA 1997 -
Brüder und Schwestern, die Zeit des Erwachens ist

angebrochen. Wir haben uns hier zusammengefunden,

um uns mit der Stärke der heiligen Traditionen,

den Zeremonien und Ritualen, mit dem göttlichen Geist

und Mutter Erde zu vereinen.

Lasst uns der Welt zurufen, dass wir alle eins sind,

wie die Finger einer Hand.

Wir alle haben denselben Ursprung und sind verschiedene 

Wege gegangen, aber wir werden alle von derselben

Kraft geleitet.

Wir Indianer konnten das Wissen

und die heiligen Traditionen über die Jahrtausende

bis auf den heutigen Tag bewahren.

Jetzt ist es an der Zeit, dieses gemeinsame Wissen

für eine gemeinsame Zukunft der gesamten Menschheit freizugeben.

Lasst uns als Brüder und Schwestern

auf diesem Planeten zusammenleben.

Auf dass sie erwachen, auf dass sie alle erwachen.

Kein einziges Volk, keine einzige Kultur,

keine einzige Gruppe auf diesem Planeten darf fehlen, 

denn es wird ein allgemeines Erwachen sein,

das Glück und Frieden für alle bringen wird.

Lasst uns endlich wieder gemeinsame Wege gehen 

und für den Frieden in der Welt zusammenarbeiten. 

Wir nähern uns dem Jahr Null, denn dieses Weltzeitalter wird
nach unserem Heiligen Kalender am 21. Dezember 2012 enden,

und dann beginnt die neue Zeit.

Dieser Zeitpunkt ist bereits sehr nah!

Wir Mayas wissen dies, da wir die Hüter der Zeit sind.

Denn vor einer für euch unvorstellbaren langen Zeit haben uns unsere Ahnen die Großen Gesetze des Universums hinterlassen. Diese kann man nicht verändern, nicht ergänzen, nicht kürzen.

Wir haben dieses Gesetz bekommen, und in diesem Gesetz befinden wir uns jetzt alle ohne Ausnahme: Liebe für unseren Vater, unseren Schöpfer.

Liebe für uns selbst. Liebe für die Mutter Erde.

Aber wir brauchen noch etwas mehr: die gemeinsame Einsicht, dass alle Wesen, die auf dem Angesicht der Erde sind, einander respektieren müssen, da wir alle -  ich sage es nochmals ganz deutlich: alle! - von den Ureinwohnern Amerikas, den Stämmen und Völkern Afrikas und Asiens bis hin zu den Christen des europäischen Kontinents - von demselben Schöpfer abstammen! 

Lasst es Licht werden,

lasst das Morgengrauen anbrechen,

damit die Menschen in Frieden und Glück leben.

Wir alle haben so viele Wege verfolgt,

am Ende finden wir, was wir suchen.

2) ZUM KYRIE «Herr, erbarme dich unser»
SPRECHER I:

In der Stunde der Bedrängnis - Paul Celan: Todesfuge -
  

(auf hebräisch!)

SEI UNS GNÄDIG, HERR, SEI UNS GNÄDIG!

Schwarze Milch der Frühe wir trinken sie abends 
wir trinken sie mittags und morgens wir trinken sie nachts 
wir trinken und trinken 
wir schaufeln ein Grab in den Lüften da liegt man nicht eng 
Ein Mann wohnt im Haus der spielt mit den Schlangen der schreibt 
der schreibt wenn es dunkelt nach Deutschland dein goldenes Haar Margarete 
er schreibt es und tritt vor das Haus und es blitzen die Sterne er pfeift seine Rüden herbei 
er pfeift seine Juden hervor läßt schaufeln ein Grab in der Erde 
er befiehlt uns spielt auf nun zum Tanz 

Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts 
wir trinken dich morgens und mittags wir trinken dich abends 
wir trinken und trinken 
Ein Mann wohnt im Haus der spielt mit den Schlangen der schreibt 
der schreibt wenn es dunkelt nach Deutschland dein goldenes Haar Margarete 
Dein aschenes Haar Sulamith wir schaufeln ein Grab in den Lüften da liegt man nicht eng 

Er ruft stecht tiefer ins Erdreich ihr einen ihr andern singet und spielt 
er greift nach dem Eisen im Gurt er schwingts seine Augen sind blau 
stecht tiefer die Spaten ihr einen ihr andern spielt weiter zum Tanz auf 

Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts 
wir trinken dich mittags und morgens wir trinken dich abends 
wir trinken und trinken 
ein Mann wohnt im Haus dein goldenes Haar Margarete 
dein aschenes Haar Sulamith er spielt mit den Schlangen 
Er ruft spielt süßer den Tod der Tod ist ein Meister aus Deutschland 
er ruft streicht dunkler die Geigen dann steigt ihr als Rauch in die Luft 
dann habt ihr ein Grab in den Wolken da liegt man nicht eng 

Schwarze Milch der Frühe wir trinken dich nachts 
wir trinken dich mittags der Tod ist ein Meister aus Deutschland 
wir trinken dich abends und morgens wir trinken und trinken 
der Tod ist ein Meister aus Deutschland sein Auge ist blau 
er trifft dich mit bleierner Kugel er trifft dich genau 
ein Mann wohnt im Haus dein goldenes Haar Margarete 
er hetzt seine Rüden auf uns er schenkt uns ein Grab in der Luft 
er spielt mit den Schlangen und träumet der Tod ist ein Meister aus Deutschland 

dein goldenes Haar Margarete 
dein aschenes Haar Sulamith . . .(kurze Stille)

3) ZUM GLORIA «Gloria in excelsis Deo»

SPRECHER II:

Aus den Heiligen Schriften Israels - das Buch der Preisungen -
Preiset - OH! - preiset IHN!

Preist IHN vom HIMMEL her,

preist ihn in den Höhen!

Preist ihn, all seine Boten,

preist ihn, all seine Schar!

Preist ihn, Sonne und Mond,

preist ihn, alle lichten Sterne!

Preist ihn, ihr Himmelshimmel,

und ihr Wasser über dem Himmel!

Preist IHN von der Erde her,

Meeresmonster und Urwirbel ihr alle,

Feuer, Hagel, Schnee und Dampf,

Sturmwind, der vollstreckt seine Rede,

ihr Berge und alle Hügel,

Gehölz und alle Zedern,

du Wildlebendes und alles Getier,

Kriechgetier und prächtig gefiederte Vögel,

Erdkönige und alle Nationen,

Fürsten ihr und all ihr Machthaber der Erde,

Alt und jung,

Knaben und Maiden:

stimmt IHM an einen neuen Gesang!

Preiset - OH! - preiset IHN!

Preiset Gott in seinem Heiligtum.

Preiset ihn am Gewölb seiner Macht!

Preiset ihn in seinen furchtbaren Gewalten,

preiset ihn nach der Fülle seiner Größe!

Preiset ihn mit Posaunenstößen,

mit Trompeten und Flötenklängen,

mit Pauken und Reigentänzen,

mit Gitarren und Schalmeien.

Preiset ihn mit Zimbelschall,

ja, mit Zimbelgeschmetter!

ALLER ATEM PREISE IHN!

SPRECHER I:

Die Schau der unverhüllten Wahrheit.

Aus den Heiligen Schriften Tibets - Mahamudra, das Große Siegel -
Entsprungen im Schneebedeckten Berggipfel des vollkommen reinen Denkens und Handelns, möge das vom Schlamm aller verhängnisvollen Wahnvorstellungen freie Schmelzwasser aller nützlichen Taten meiner selbst und der zahllosen Wesen in das Meer der vier Buddha-Zustände münden:
Unmittelbare Einsicht, Freude der spielerischen Vielfalt, Unbegrenztheit und Einssein aller Erscheinungen.
Das Eintauchen in die Weisheit und das Kraftfeld der

Lehre Buddhas befreit vom Schleier des Nichtverstehens;

Die Meditation über die Kernpunkte seiner Lehre

besiegt die Dunkelheit der Zweifel;

Durch das aus der Meditation erstrahlende Licht

wird das Wesen der Dinge offenbar, so, wie es ist.

Der Geist selbst in seiner Einheit von Klarheit und Leerheit - die allen Wesen innewohnende Buddha-Natur - ist die Grundlage und das Ziel der inneren Klärung und Reinigung. 
Das Mittel der Reinigung ist Mahamudra, das Große Siegel,

die vollkommene Beherrschung der Meditation.
Das zu Reinigende sind die an der Oberfläche liegenden

Schleier der falschen Sicht.

Mögen wir die Frucht der Reinigung, den vollkommen

reinen Wahrheitszustand, erlangen!

Kernpunkt der Meditation ist es, die Anschauung der Wahrheit jenseits aller Illusionen unzerstreut aufrechtzuerhalten.
Tadelloses Verhalten besteht darin, die aus der Meditation gesammelten Erfahrungen in allen Lebensbereichen unablässig zu üben.

Mögen wir zur Sicherheit in Anschauung der Wahrheit, Meditation und Verhalten gelangen!

Mögen wir durch das fortwährende und tiefgreifende Untersuchen des Schleiers der Illusionen den Geist und sein eigentliches Wesen erkennen!

Erscheinung ist der Geist, und Leerheit ist der Geist;

Erkenntnis ist der Geist, und Verblendung ebenfalls;

Entstehen ist der Geist, und auch Auflösen.

Mögen alle Wesen der Gnade des Anblicks 

des Unverschleierten Klaren Lichtes teilhaftig werden.
Mögen wir die Wirklichkeit des Geistes, die frei von Begrenzungen ist, erkennen! 

Mögen wir die Wurzel der Täuschung, die Unwissenheit, ausreißen.
Möge sich allen Wesen das Licht ihrer eigenen Buddha-Natur erschließen.
Möge es so allen Wesen wohl ergehen!

4 ZUM GRADUALE «Halleluja»
SPRECHER II:

Aus dem Buch der Geheimen Offenbarung des Johannes 
Als all die schrecklichen Geschehnisse vorüber waren, 

sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Der erste Himmel und die erste Erde,

sie waren vergangen, und auch das Meer ist nicht mehr. . .

Da schaute ich plötzlich die heilige Stadt, das neue Jerusalem,

wie sie herabkam vom Himmel her, von Gott in unsere Welt.

Schön war sie, schön und geschmückt wie eine Braut,

die ihrem Mann entgegengeht.

Ich hörte eine große Stimme ertönen von Gottes Thron her:

„Sieh her! Hier wohnt nun Gott bei den Menschen.

Er wird bei ihnen bleiben, sie werden sein Volk sein

Und er selbst, Gott, wird ihnen nahe sein.

Er wird abwischen alle Tränen aus ihren Augen.

Der Tod wird nicht mehr sein, kein Leid, keine Klage, kein Schmerz,

denn was war, ist vergangen.

Siehe denn! Ich mache alles neu!

Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende.

Ich gebe den Durstigen zu trinken, Wasser aus der Quelle des Lebens

reiche ich ihnen als ewiges Geschenk.

Ich werde ihr Gott, und sie werden meine Söhne und Töchter sein.

5) ZUR GABENBEREITUNG «Wie die Gaben am Altar»
SPRECHER I:

Aus den mystischen Schriften des Islam, Mevlana Jelaluddin Rumi - 
Komm, komm immer wieder, komm!

Auch du, Ungläubiger,

oder Verehrer der Materie

oder Anbeter der Sinnlichkeit des Lebens

oder was sonst du auch immer bist . . .

hier bei uns wohnt nicht 

die Hoffnungslosigkeit.

Ob du ein Christ bist

oder ein Moslem,

ein Jude oder ein Brahmane,

komm, komm immer wieder, komm . . .

die Tür ist offen für alle.

Das Kreuz und die Christen nahm ich

von allen Seiten ins Visier,

ER aber war nicht am Kreuz.

Ich ging zum Hindu-Tempel, zu der alten Pagode,

an beiden Orten fand ich keine Spur von IHM.

Ich machte mich auf

zu den höchsten aller Heiligtümer dieser Welt,

schaute mich um,

ER war nicht dort.

Entschlossen stieg ich auf die Spitze

des heiligsten aller heiligen Berge, 

ja, ich befragte die größten der Philosophen

nach SEINEM Wesen,

ER aber war jenseits aller philosophischen Definitionen . . .

Da schaute ich in mein Herz,

an diesem Orte sah ich IHN. 

ER ist an keinem anderen Ort . . .

Schallt, ihr Trommeln! Hallet weithin, Flöten - Allah hu!

Wogt im Tanz, Morgenröte - Allah hu!

und du, Lichtseele im Planetenwirbel, du, Sonne,

du von IHM zum Mittelpunkt erhöhte - Allah hu!

Herzen! Welten! Sterne! Eure Tänze würden stocken,

wenn nicht die Liebe im Zentrum euch geböte . . . - Allah hu!

Allah hu! Ich starb als Mineral und wurde Pflanze;

als Pflanze starb ich und wurde Tier.

Ich starb als Tier - und wurde Mensch.

Warum also fürchten, im Tod ein Nichts zu werden?

Bei meinem nächsten Tod

werde ich Schwingen hervorbringen

und herrlichstes Gefieder wie die Engel.

Und dann - mich höher aufschwingen als 

die herrlichsten der Engel. 

Was ihr nicht erdenken könnt, ich werde es sein - Allah hu!

Seit ich der Liebe Glut erfuhr,

schmelze ich in der Liebe Feuer hin 

wie das Eis im grellen Sonnenlicht, 

wenn der Frühling wiederkehrt.

Ich habe wie eine Gitarre mein Herz gestimmt,

und spiele sie seitdem

mit des Liebesschmerzensklang . . .

Wie die Gaben am Altar, bring ich ganz mich Dir dar. 

Du nur bist mir Leben und Licht - Allah hu!
6) ZUM SANCTUS «Heilig, heilig, heilig»
SPRECHER II:

Aus den Heiligen Schriften der Hindus - BHAGAVADGITA, dem Göttlichen Gesang - 
Weil ich dich über alles liebe, will ich dir nun meine wahre göttliche Natur und alle meine göttlichen Erscheinungsformen offenbaren.

Du sollst wissen, ich bin Brahma, der Weltenschöpfer, 

der Herr aller sichtbaren und unsichtbaren Dinge;

und ich bin Atman, der göttliche Seelenfunke, 

der im Herzen alles Geschaffenen wohnt. 

Ich bin der Beginn von allem,

ich bin des Lebens ganze Spanne und auch sein Ende.

Ich bin Vishnu, die strahlende Sonne unter allen Lichtbringern, 

unter den Sternen der Nacht bin ich der Mond, 

der das Geheimnis hütet.

Unter all den Sinnen, deren du dich erfreust, 

bin ich die Fähigkeit, hinter den Schleier aller Dinge zu schauen;

ich bin das Bewusstsein in allem, was lebt.

Ich bin Shiva, der tanzend das Universum erschafft, erhält und wieder zerstört, bin. 

Ich bin der Anfang, die Mitte und auch das Ende der Schöpfung.

Ich bin all die Herrlichkeit des Universums, die dein Herz und deine Sinne berühren.

Ich bin der von euch so gefürchtete Tod, der alles wegrafft,

und auch der Quell, aus dem alles Leben hervorgeht. 

Ich bin das Schweigen im Geheimnis, die Erkenntnis der Erkennenden.

Ich bin der göttliche Same alles Lebens, ich bin die Zeugungskraft in deinen Lenden - und ich bin der Mutterschoß, der deinen Samen empfängt.

Nichts, was beseelt ist, nichts, was du auf dieser Welt für unbeseelt hältst, besteht ohne mich.

Meinen göttlichen Offenbarungen ist keine Grenze gesetzt, noch können sie von dir erfasst werden. 

Was immer in dieser Welt großartig ist, schön und erhaben, wisse, es kommt hervor aus einem Bruchteil meines Vermögens und meiner Herrlichkeit.

Aber weder durch deine eifrigen Opferrituale, noch durch dein unablässiges Studium selbst der Heiligsten und Geheimsten aller Schriften, noch durch deine strengen Bußübungen, weder durch all deine zahlreichen guten Werke noch durch deine täglichen Tempelbesuche kannst du mich in dieser Gestalt sehen, wie du es jetzt getan hast.
Ich habe dir den Saum meiner Herrlichkeit offenbart, WEIL ICH DICH LIEBE!

7) ZUR KOMMUNION «Wer mich liebt, der bleibt in mir»
SPRECHER I:

Pierre Teilhard de Chardin - MESSE ÜBER DIE WELT /Kommunion -
Mein Gott, ich werfe mich vor Deiner Gegenwart in dem durch Dein Herabsteigen brennend gewordenen Universum nieder, und unter allem, dem ich heute begegnen werde, und all dessen, was mir heute geschehen wird, und all dessen, was ich heute verwirklichen werde, verlange ich und erwarte ich nur Dich.

Ja, es ist etwas Schreckliches, geboren zu sein, das heißt unwiderruflich in einen Strom furchtbarer Energie hineingerissen zu sein, der alles, alles mit sich fortreißt.

Ohne zu zaudern werde ich meine Hand nach dem brennenden Brot ausstrecken, das Du mir anbietest.

In diesem Brot, in das Du den Keim der ganzen Entwicklung eingeschlossen hast, erkenne ich das Prinzip und das Geheimnis der Zukunft, die Du mir bereithältst.

Herr Jesus, ich bin bereit, von Dir und dem unaussprechlichen Glanz Deines Leibes ganz besessen zu werden.

Möge diese Kommunion des Brotes mit dem Christus, der mit all den Mächten umkleidet ist, die die Welt ausweiten, mich von meiner Zaghaftigkeit und meiner Unbedarftheit befreien!

O mein Gott, ich werfe mich auf Dein Wort hin in den Strudel der Kämpfe und der Energien, in denen sich mein Vermögen, Deine heilige Gegenwart zu erfassen und zu erfahren, entwickeln wird.

Diese Welt, Herr, kann Dich letztlich nur erreichen durch einen absoluten Tiefpunkt, durch den sich nicht nur das Individuum, sondern auch das Universum in seiner Gesamtheit vom Abgrund des Nichts bedroht sieht.

So überlasse ich mich, mein Gott, glühend dem furchtbaren Wirken der Auflösung, durch das sich - ich will es blindlings glauben - Deine göttliche Gegenwart an die Stelle meiner engen Personalität setzt. 

Wer leidenschaftlich Jesus verborgen in den Kräften geliebt hat, die die Erde sterben lassen, den wird die Erde sterbend in ihre Riesenarme schließen, und mit ihr wird er im Schoße Gottes aufwachen.

Und jetzt, Jesus, da Du unter dem Schleier der Mächte der Welt wirklich und physisch alles für mich, alles um mich herum, alles in mir geworden bist, lasse ich in all mein Sehnen, all meine Trunkenheit und den Durst nach dem, was mir fehlt, eingehen in das, was ich nun in meinen priesterlichen Händen halte - das Brot der Erde - und den Wein des göttlichen Berauschtseins.

Und ich sage Dir jene, durch deine Propheten und Mystiker über die Jahrtausende bewahrten Flammenworte neu, in denen sich - das ist mein unerschütterlicher Glaube! - das Christentum von morgen immer klarer erkennen wird:

„Herr, schließe mich im tiefsten Inneren Deines Herzens ein. Und wenn du mich dort fest umfangen hältst, reinige mich, entflamme mich, läutere mich bis zur vollständigen Verwandlung in mein göttliches, höheres Selbst.“

8) ZUR AUSZUG «Herr, bleib bei uns mit Deiner Kraft»
SPRECHER I:

Ein offener Brief von GOTT - 
Meine lieben Kinder - und glaubt mir, das seid ihr alle!

Ich glaube, sagen zu können, dass mich vor allem eines auszeichnet - Geduld, grenzenlose Geduld. Ich meine: schaut euch doch z. B. den Grand Canyon an - es hat Millionen von Jahren gebraucht, ihn richtig hinzubekommen. Und bezüglich Evolution und Entwicklung: Nichts geht langsamer voran, als die Theorie von Darwin praktisch umzusetzen, nämlich in jeder Zelle und in jedem Gen. 

     Ich war auch wirklich geduldig gegenüber all euren Moden, euren bemerkenswerten zivilisatorischen Werdegängen, euren Kriegen und Auseinandersetzungen. Und dazu noch die zahllosen Situationen, wo ihr mich einfach für selbstverständlich hingenommen habt, bis ihr euch selbst in ernsthafte Schwierigkeiten gebracht habt.

     Ich möchte euch jetzt einige Dinge sagen, die mich immer mehr aufregen. Zuallererst: eure religiösen Rivalitäten treiben mich die Wände hoch. Es reicht mir jetzt endgültig! Lasst uns also Klartext reden: Das sind EURE Religionen, nicht meine. Ich allein bin die GANZE Wirklichkeit. Ich bin ÜBER allem. Jede eurer Religionen beansprucht für sich, dass es nur einen von meiner Sorte gibt - was unter anderem auch absolut wahr ist. Aber im nächsten Atemzug beansprucht jede Religion, dass sie meine wichtigste sei. Und jede beansprucht auch, dass ihre Bibel von mir persönlich geschrieben ist und dass all die anderen Bibeln von Menschenhand geschrieben worden sind. Oh, mein Gott! Wie kann ich jemals diesen komplizierten Unsinn beenden?
     Gut, hört mir zu! Ich bin euer Vater und eure Mutter, und ich spiele nicht das Spiel der Bevorzugung unter meinen Kindern. Und, ich sage das gar nicht gerne, aber: ICH SCHREIBE NICHT! Meine Handschrift ist grauenhaft, und ich war immer schon mehr ein praktischer Typ. Das heißt, dass ALLE eure Bücher - diese Bibeln mit eingeschlossen - von Frauen und Männer geschrieben worden sind. Sie waren inspirierte Frauen und Männer, zweifellos durchaus bemerkenswerte Leute, aber sie haben auch hin und wieder Fehler gemacht. Und dafür habe ich auch selbst gesorgt, damit ihr niemals einem geschriebenen Wort mehr glaubt, als eurem lebendigen Herzen. Ihr wisst, ein menschliches Wesen - auch ein Landstreicher - ist mir mehr wert als all diese heiligen Bücher zusammen. Das ist eben die Art, wie ich bin. Mein Geist ist keine Angelegenheit der Geschichte. Er ist vielmehr in der Gegenwart lebendig - JETZT, so frisch wie euer nächster Atemzug. Heilige Bücher und religiöse Riten sind wertvoll und voll Kraft, aber sie sind nicht wertvoller als der Letzte von euch. Sie sind nur dazu gedacht, euch in die richtige Richtung zu steuern und nicht dazu, dass ihr miteinander darüber streitet. Und sie sollen euch ganz bestimmt nicht davon abhalten, eurer PERSÖNLICHEN VERBINDUNG MIT MIR zu vertrauen.

     Was mich dann zum nächsten Punkt eures Unsinns bringt: Ihr benehmt euch, als würde ich euch und eure Religionen dazu gebrauchen, dass ihr euch für mich einsetzt oder dass ich um meinetwillen Seelen gewinne. Ich brauche eure Verteidigung nicht, und ich brauche auch keine ständige Anerkennung. Vielen dank, aber ich stehe ziemlich gut auf meinen eigenen Füßen. Und noch etwas:

Ich mische mich nicht in Geldsachen oder Politik ein. Hört also auf, meinen Namen in diese Angelegenheiten hineinzuziehen....

     Nun, die Sache ist: Ich möchte, dass ihr Religion nicht mehr länger als eine Art zwanghaftes Treueversprechen auffasst. Der wahre Zweck von Religion ist nämlich, dass ihr euch mehr und mehr meiner bewusst werdet, nicht umgekehrt. Glaubt mir, ich kenne euch schon längst. Ich weiß, was los ist in jedem eurer Herzen, und ich liebe euch ohne Bedingungen und binde euch nicht an mich.

Also, macht es euch leichter, und - genießt mich! Dafür sollte Religion da sein. Ihr scheint vergessen zu haben, wie großartig ich bin. Ihr seht mich nur nach den winzig kleinen Unterschieden in euren Schriften und sagt: „Wenn DAS die Wahrheit ist, dann kann etwas anderes nicht richtig sein.“ Ich schlage euch vor, dass ihr euch nicht allzu sehr den Kopf zerbrecht über meine Gegensätzlichkeit und meine unergründliche Natur - all das ist sowieso nicht erfassbar.

Stattdessen öffnet einfach euer Herz den einfachen, herkömmlichen Weisheiten aller Religionen, ja, genießt es, im Ozean der Religionen zu schwimmen. 

Seid gut zu einander. Liebt und respektiert einander. Seid freundlich. Auch wenn das Leben manchmal beängstigend ist und verwirrend, übernehmt eure Verantwortung und seid guten Mutes, denn ich bin immer mit euch. Und lernt still zu sein, damit ihr meine kleine, leise Stimme hören könnte. Ich schreie nämlich nicht gerne.
Verlasst die Welt als einen besseren Platz, indem ihr euer Leben in würde und Anmut lebt, denn ihr seid meine eigenen Kinder. Haltet nichts vom Leben zurück, denn alles in euch, was überflüssig geworden ist, kann leicht sterben, und alles, was unsterblich ist, wird niemals sterben. Also, „Don´t worry, be happy - sorgt euch nicht, seid glücklich!“ (Ich habe diesen Titel von Bobby McFerrin gestohlen; aber wer war es, der ihm zuerst die Idee dazu gegeben hat?) Damit kann vieles für euch leichter werden. Warum müsst ihr bloß alles so kompliziert machen? Es sieht so aus, als würdet ihr immer eine Ausrede dafür suchen, dass ihr euch ständig über alles aufregt. Und ich bin es ziemlich müde, dass ich dafür als eure Hauptentschuldigung herhalten muss. 
Glaubt ihr denn - ganz gleich ob ihr mich Gott, Jahwe, Allah, Großer Geist, Brahma, Wakantonka, Vater, Mutter oder eben die große Leere des Nirvana nennt - glaubt ihr also, dass ich mich darum kümmere, zu welchem meiner besonderen Kinder ihr euch zugehörig fühlt? Zu Jesus, Buddha, Krishna, Mohammed oder irgendeinem anderen?

Ihr könnt mich und meine besonderen Kinder nennen, wie ihr wollt, wenn ihr nur das tut, was mir das Wichtigste bei der ganzen Sache ist, nämlich einander zu lieben, wie ich euch liebe! Nein, ich verlange von euch nicht, dass ihr eure Religionen erfüllt. Genießt sie, ehrt sie, und lernt von ihnen - genauso wie ihr eure Eltern genießen und ehren und von ihnen lernen sollt. Geht ihr denn herum und sagt zu anderen, dass eure Eltern besser sind als andere? Eure Religion kann  - genauso wie eure Eltern - immer einen besondern Platz in eurem Herzen haben. Das macht mir auch gar nichts aus. Ich will jedoch nicht, dass ihr aus all diesen großen Traditionen ein einziges großes Durcheinander macht. Jede Religion ist auf ihre Weise einzigartig. Jede hat ihren eigenen, einzigartigen Stil, sodass ihr auswählen könnt, welcher der beste Weg für euch ist.

Aber, meine lieben Kinder - ich meine jene, die all diese unterschiedlichen Religionen entwickelt haben - alles Leben hat denselben Stellenwert in meinem Herzen, und alles ist darin perfekt, das versichere ich euch!
     Die Wächter eurer Religionen müssen endlich damit aufhören, dass sie ständig einen Mythos der Geschwister-Rivalität hervorbringen, den es nicht gibt. Meine geliebten Kinder dieser Erde, die Welt ist zu klein geworden für eure durchdringenden religiösen Eiferer und ihre Verwirrungen. Der ganze Planet ist heute verbunden durch Luftverkehr, Satellitenschüsseln, interkontinentale Telefonnetze, PCs, Rockkonzerte, Krankheiten sowie gemeinsame Bedürfnisse und Angelegenheiten. Bleibt dabei: Wenn ihr wirklich den Geburtstag meines besonderen Kindes Jesus feiern wollt, dann verpflichtet euch, danach Ausschau zu halten, wie ihr eure Hungrigen nähren, eure Nackten kleiden, eure Missbrauchten schützen und euren Armen Unterkunft geben könnt. Und was genauso wichtig ist: Macht euer eigenes tägliches Leben zu einem leuchtenden Beispiel von Güte und gutem Humor. Ich habe euch alles gegeben, was ihr braucht, wenn ihr nur eure angst voreinander ablegt und gemeinsam zu leben, zu lieben und zu lachen beginnt.

     Nein, ich bin wirklich nicht beleidigt wegen all der Dinge, die sich hier abspielen. Ich wollte eigentlich nur eure Aufmerksamkeit erregen, denn ich kann es nicht mit ansehen, wenn ihr leidet. Aber ich habe euch den freien Willen gegeben - was kann ich also anderes tun, als euch durch eure Vernunft, mit Überredung und durch das etwas altmodische Schuld- und Manipulationsspiel zu beeinflussen. Versteht ihr jetzt, dass ich eine richtige Mutter bin. Ich möchte euch glücklich sehen um jeden preis, selbst wenn ich dafür im Dunklen stehe. Ich bin wirklich immer bei euch. Immer!

GLAUBT MIR, IHR SEID UNENDLICH GELIEBT.

EUER ALLEINIGER UND EINZIGER

GOTT
